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Sefegliche
aU)} immer Die 2[Bffifi1mung ba  ber Die gefjegliche Öterilifation ausfallen%iIverDe, bemertfe ein KReidhstagsabgevrdneter in Der AusfchußfigungDD  - 31 OEtober 19928, eine ur  n einem Z2Yeg fei aufgefan worden, unDd

Man ivDerDe Dafür {orgen, Daß iie nicht wieder ins D ralle(g irD alfo nofmwenDig jein, Diefer $rage einige Aufmerkfamtkeit ö DOentken
4)ie unDd Die nfe BUNg Des O©frafrechtsausfchuffes DeS HeicdhstagsDDM uUunD 31 $)Ftober 1998 bief eine ein

nl
gehenDdere Crörterung über gejeßlicheSterilifation gemijjer minDermwertiger Derfone DDN Denen NULX minDermwerfige, mifverbrecherifchen Jteigungen erblich belaftefe iaOfommen U rfen mO *, AnlaßzUu Diefer Crörterung Die Beftimmungen Des Ötrafgefegentwurfes (1927) überDie „MNiaßregeln Der Hefferung unDd ©icherung“ insbefjonDdere (iber Die Sicherungs-vermwahrung. VDaragraph DPsS EntmurfesSidherungsverwahrung“ ; U Diefem Daragra

handelf DDN Der „ECntlaffung Der
pben lag Dem HKechtsausfchu ein be-jonDerer Antrag (ITr. 60) H44  ber Die gefjeßliche terilifierung DOrL, Der Im Saufe Der QW|er-bandlungen Durch ziWei Ergänzungsanträge (Nr 75 unDd Yr 78) noch erDeiferf iDurDde.

ON Sinbeziehung Diefer Drei AUnträge laufet DereDaragraph 69Q)©aß
„ Mus Der Gicherungsverwahrung Darf Der Untergebrachte, jolange Die DOMSefeß DDer DDM Sericht reitgefeßte Zeif Der Unterbringung noch nicht abgelaufenr 1U mif SZuftimmung Des Serichtes entlaffen werden® EntCaß wurf
« 9)  1e Suftimmung Des Serichtes fann m Sinflang mif Dem Sutachten DDNCachverftändigen [Antrag Nr 7/8| insbefonDdere Dann rfeilf iverDden, DenNn Der

Cı Un  z  fergebracbte Der Oterilifation uUunferzogen hat“ [Antragr
ie 3uftimmungserklärung Des Untergebrachten ZUT Öterilifierung fannrechtswirkfam erit Dann abgegeben werDden, nachdem Pr augreichenD Selegenheithatte, mif jeinem bisherigen DDer einem NENu DDN ibm gewählten ASerteidiger unDdeinem DDON ihm gewählten, nicht im Dienft Der Strafvolzugsbehörde {tehenDdenSacharzt jeines Ierfrauens u Derafen“ [Anftrag Nr 75|

O©owmweif Die Oterilifation in Heftra Fommt, i Der Kern Der ache in ©a6 2! imAntrag Yir. 60 ausgeDdrück, Der au Den Haupfgegenftand Der Auseinanderfegungengebildet bat 9)16T: echt wurde einem Yertreter DPS “KeiOs{uftizminifteriums De-fonf, Daß Diefer Antfrag nicht NMULr eine prattifche,liche Hedeufung habe, jonDern injofern auch eine grunDdfäß-
einen Cingriff U 1ecte Der Sterili

als grun IiDenn auch er gemwifjen BHedingungen,\afion reichsgefeßlich als uläffig unD ecmwüunPr  vCen wole. er Ö gli Opeite Der Hrage foll auch im Solgenden DOLCalem Die AHufmerkfamfkeit ge{chenFf werDden, allerdings nicht DD  z reichsgefeglichen,{onDdern DD  =1 moralthevologifchen OÖtandpun 3unächft irD aber nofmenDdigfein, geinen ÜBbBerblick üiber Die Berhandlungen im ©trafrechtsausfichu ß u geben
%Jie Öjtkerilifation, DDN Der in Den Beratungen Die eDe IDAL, einentörperlichen Cingriff Dar (eine Oterilifation Durch Beftrahlung IWDurDdenicht In Aorfchlag gebra Der Die Berwendung Der Keimzelen zUL 2eugung

P  e T E  L Nahlperiode, 1928 Ausfhuß (NReidhdsitrafgefegbuch) : GißgungDD  z} YeEtober 1928 : Sigung DIm 31 OEktober 199  © Ausgegeben 9‘(obemßet
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operativ DAaDurch unmöglich macht, Daß beitimmte ASerbindungs- UND Qois
fungsVrgane, CGamen- bzmW Sileiter, Die 12 DDN Den Keimdrüfen berge-
itellten KXeimzellen weiterzuleiten baben, Diefer Sunektion unfauglich macht
Durch Unterbindung, Durcdhkfrennung, Kejektion feilmweife Iegnahme, Dgl In
Sin jolcher Dperafiver Cingrift braucht nicht nofmwenDig aur Die Ausfchaltung
Der Keimzellen Ur DIP Sortpflanzung abzuzielen Fann bloßen Heil-
>wecen ge  en weil PeINe SrErankung Dn TorDerf 3n einem jolchen Salle
eg eine NUuL inDirekfe unbeabfichtigte Olterili{ation DDLK tjie Der D is
rekfen gegenüber, DIie DIie genann CEntkeimung Des NDIVIDUUMS genaquer
Die CEntteimung DPS Zeugungsaktes Durch (Entkeimung Des SnNDiviIDUUMS, als
eriie, unmitffelbar ND in fich gewolte 2SirEung beabfichtigt ND bezwedct %ie
Auseinanderjeßungen DPeS NKRecdhksausiHujfes erajjen ficH NUL mit Der Direkten,
alfo auf Cntkeimung abzielenden Oterilifation; aber nicht mıf iOr, in{orern
tie DDON Drivaten aus eigenem ND mif RKückficht auf jeine DEeL»
Dnlicen 3 mwece UnD SrünDde ausgeht (DPrivatfterilifation), IonDdern injorern
e auf Srund eines Sejeßes, alto 1Im Auftrag DDELr mIif Zuftimmung Der Ölfent£-
Lichen MHutforitfät UnND Snterefje DeS Öffentlichen 3 ohles errolgt (Sefeß
liche Sterilifation) Und Uunfer Den ver{HieDdenen NRückichten Des öffentflichen
ZSohles, Denen Die Oterilifation Dienitbar gemacht ivDerDen fann, T nicht DIie
Der bloßen Kaffjenveredlung befitimmend (rein eugenifche, erbbiologi{fche Sn
Dilation) {onDdern Die DeS Cchußes vererbbare ASerbrechenstriebe (Erimi-
nalbiologifche Yndikation) %Jabei iIt IinDes Die gefeßliche Öjterilifation in Feiner
ZAWeife als O©trafe DDEL ASergeltung TÜr  ” begangene ASerbrechen gedacht 10n-
Dern e  g als Duß- UND ©idherungsmaßnahme CEndlich berückfichtigt
Der Antrag Der noch beitehbenDden großen C©cqhmwierigkeiten DeS Cingriffes
bei Srauen rait aqusf{chließLlich Die Oterilifation DDN Yitännern Aur Inwen-
DUnNg ol Diefer Cingriftf NUL Fommen mmı Zuftimmung Des Betfreffenden,
Dem InNan ihn vorzunehmen beabfichtfigt DDN einer zipDangSweijen A5ornahme
WICD abgefehen

3Zu \0)  (Q iten Diefes Antrages IDUrDE aure Der HBeratungen als Haupf-
grun Der eben erwähntfe © Hu Der Allgemeinheit angerühr£ Yitan
agtfe, e reit Daß DIie.  le Semwmohnbheitsverbrecher aus erblich belafteten
Samilien ammf{fen, ND Daß DDN ibnen auf Dem Iege Der ASererbung qjoziale
Anlagen mweitergegeben wperDen Fönntfen %)ie bivoloaifjfche Dr  ung fei Din-
reiQhenD forfge{Hriften, je}e Behaupfung itügen ND praktifche Nlaß
nahbmen 12 DDN br iDren Ausgang nehmen, rechtferfigen %ie ungebeure
{oziale Aufgabe, Die Deut{chlanDd Löjen habe, Dränge Dazu, Iege en

Die ASererbung DDN afozialen unD tEran£thaften IBeranlagungen nach
HICÖglichkeit einzufcdhränfen 1e Oterilifation jei bierfür 21in geeignefes UnND

%Jie rohe DCM Der KXajftration Eomme nicht Inungefährliches SNiftfel
Srage; beim Yianne handle NUL Die Durchichneidung DEr @CSamen-
leiter, IDAS nicht einmal PiIN KXrankenlager erforDdere; 8a Tagen jei Der
BetreffenDde wDieDer arbeitsfäbhig. KBei Srauen jei Der {terilijfierenDde Cingriff
allerdings DIeE (cmieriger; immerbhin beitehe Die Nöglichkeif, Daß In ab=-
febbarer Zeit Die Öperation au bei Srauen IDENIGEL gefahrvoll DDLrgEeNDIM ME
inerDdDen E  DNne
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u erwagen fei terner, Daß Der erwa  ”  Dnte Cchuß Der 2[ngmefnbeif nicht NUuLr

irgenDdmwie DDM Olrentlichen 250 hL gefordert verDe, DnDdern Daß Sa
eine Urf fita Sf£$£a fes handle, DEr Diefe 2bwehrmaßnahme YOr-Dere. (Ss jei Fein 3 weifel Daß PS eine nicht unerhebliche aDl DDN balb DDeELr
Dreibiertfel geiftes£Eranfen SGewohnheitsverbrechern gebe, Deren vervderbliche An-
lage aur Bererbung zurücgehe UnD DUurch Bererbung mweitergegeben wDerDe.
San E  DNne alfo Durch Die ÖOterilifierung einen gewifjen Prozentfaß DDN Sep-
wohnheits- unDd gemeingefährlicdhen WBerbrechern Der Zukunft ausftchalten Be-
züglich Der ASererbung a{ozialer Anlagen {cheide fi Der COuldbegriff auUS;f  DNNe  L{ jein, Daß ein Berbrecher Ur gebefjert jei UND Die AUgemeinbheitDUrcCH nicht mebr gefährDe, aber DocCh eine verDderbfe KXeimanlage babe un
Deshalb Durch DIe KXinder, auf Die Pr Die verbrecherifchen Jleigungen vererbe,
eine Serabhr Ur Die ©icherbeit Der ANgemeinheit Darftelle, eine SefahrDie Der Ötaat Durch Öterilif{ation Des Betreffenden ficH |IqQüßgen füönne unDd
mu  He Srundfäglich fei Darum auch eine Öterilifation tolcher Erimineller Der-{onen zuzulajjen, Die jelbf{t Feine Sefahr ebr Darftellten, 1e {ogar fubjeffip völlig unf{cOuldig jeien
ur HBetfräftigung DPeS Antrages IDUrDe tweiter auf ‚av a Gf£a fe

bingewiefen , aur Amerita, Dänemart, Die CoOweiz, in Denen ©  C bereifs
Sefege ber Öterilifation gebe DDer bei Denen Diesbezügliche gefeglicheBeftimmungen in ASorbereitung jeien; jie eigfen Den 2Beg, Der einzufOla-
gen fei

Ernite Hedentken Pine gejeßliche Öjterilifation innerhalb Der
©chranken, Die Der Antrag ziehe, Fönnten nicht gelfend gemacht verDden: Denn
DDN einer Ulg e1 ÖOterilifierung aller erblich Belafteten fei Feine Kede:
eben{o DDN Peiner zwangsmweifen Z3ornahme DPeS Cingriffes: ein gewifferinDdirekter 2 mwang, mwIie aus Der Berenüpfung Der Öterilifation mitf Der
Entlaffung ausS Der ©icherheitsverwahrung ergebe, ü allerdings in Den
Kauf werden, jei aber Faum DDN Hedeutung, eil Das Sericht nicht
gezivungen fei, Die HBefreiung angebotener DDer vollzogener Öterilifie-
LUNG u gemwähren. Sine icgenDdwie it P f  I d g DDer Körper-verlegung fei mif Dem iterilifierenden SEingriff nicht berbunDden: auch bleibe
Die Befriedigung Der erofiichen Sefühle gewahrt, Die Öterilifierungverhindere HUL Die Niöglichkeit Der S orfpflanzung. Sin DDN Der uLäffig£eif Der gejeßglicdhen Oterilifierung RKrimineler auf Die 3 uläffigleit

frei g erblich belafteter ru fei underechtigt, Da } bei {b-
freibung einen Cingriff In YremDes eben Dandle;: böchftens ajfe DIie
KXonzeptionsverhütung in Darallele Dringen. Iom Ötandpunkf Der S i{tf£
ichTfeift je Die gefeßliche Oterilifierung nicht Au DeanitanDden: wobhl aber jeiein unfittliches Nioment eriten Hanges, iDenn jemanD wifentlich Die
men{chliche Sefelfchaft Durch Die CErzeugung minDderwertiger Rinder in SefahrDringe. CSchließlich fue INHNanNn bei Der Öterilifierung ledigli Das, IDAS 2l
auch fue, wvenn man jemanD Lebenslänglich eın 1D ‚a  aV ‚  aV} unD babt/n:t[) eben-
ralls Die eugung verhinDdere.

Überblicke INan Die ÖrünDde, DIe rür Die gejegliche Oterilifierung prächen,UnND Die Iichtigkeif Der enfgegenitehenden Bedentken, {0 F  Diunne  ” man NULC Dafüreinfrefen, Daß Der rür Die JitentmObheit 10 tolgenfchmwere, aber auch 10



Sefegliche Oterilijation 363beilfi um;z Bedanke Der gejeßlicdhen Oterilifation in Der beantfragten Sorm rürDas engbegrenzte Sebief Der HJtaßregeln Der ©icherung anerlannt WerDe.

Sroß Diejer nacdhdrücklichen CEmpfehlung iDurDdDen g g Den Antrag in Den
Beratungen eine el jebr beachtenswerter SrünDde, feils mebr pratti{cher,

grunD{äßlicher IYlatur, geltenD gemacht.
Niehr tormaler YStatur IDAL Das ZBedenken, Daß Die S$rage Der Oterilifation
Diejer Stelle, bei BZehandlung Der ©icherungsverwahrung, nicht -

a jei %Jie ©icdherungsverwahrung bezwede Den O©Chuß Der AUgemeinheit
Das gemeinfcdhaftsgefährdenDde Aerhalten gemwifjer a{ozialer Derfönlich-

Peifen. Sin (olcher en DrEe aber nicht einfach DaDdurch, Daß iterilifier£
WwerDe, auf, Jozial u tein: INan Fönne Darum jeine Cntlaffung nicht abhängig
madchen DDN Der Aulaffung UnND ZSornahme Des iterilifierenDden Singriffes. Um-
etehrt Fönne INnan Den perfönlich Sebefjerten, nach Ablauf Der reitgefjeßften
eif, nicht länger in ©icdherungsverwahrung zurücbehalten, unabhängig Da-
DDN, o b PL AUT Aornahme Der Oterilif{ation bereit erFläre DDELr nicht %Jas
zeige, Daß Die s$rage Der gejeßlicdhen Oterilifierung mitf Der Srage Der Cnf-
lafflung aus Der Gidherungsverwahrung nicht vertnüpft£ werden Dürfe. ber
auch abgejeben DaDDnN jei eS zweifelha Dob Diefe S$rage überhaupt in Das
O©trafrecht bineingehöre.

©acdhlich jel reitzubalten, Daß Die Bererbungswiffenfchaft nach Der Muf-
faßffung eriter rührenDder Sachleute DOCH noch Au enig rorfgejHriffen UnND Zu
Lücenbhaft jei 58 auf br gejeßliche JiCaßnahmen aqufzubauen. Nan ÜDer-
ipanne terner Die Bedeufung DPS biologi  en SSaktors rür Das I3irkammwerden
verbrecherifcher Keimanlagen. ine echani{che UnND unbedingte JCötigung $
verbrecherifhem Sun bejage iie in Den meilten en nicht. urch rechfzeifige
UnND richtige erzieherifche CEinflußnahme, ZYegräumen Der {ozialen JHICipitänDde,
Die Die $)uellen vieler erbrechen feien, Durch enf{prechenDde {oziale Jitaßnah
men F  DNne Das ©ichauswirken DEr rehlerbhaften Erbanlage vberhinDderf DDer
DDCH wefentlich berabgeminDdert IDerDen. %Jie Satfache Der Friminalbiologi{cdhen
H!ererbung verlange alfo nicht£ nofmenDdig DIie MNaßnahme Der Oterilifierung,
eil eben ur  n Die meiiften Salle Das Ungen ügen_ anDerer Hiaßnahmen nicht
bewiefen fei

%Jie Behaupfung, Der {terilifierenDde Cingriff tei, wenigftens bei Mlännern,
barmlos, Fönne nicht 10 ohne iveiferes bingenommen wDerDen. Sinmal

eitebe beufe DIie HIC öglichkeit, Durch einen zweifen operafiven Cingriff Die
Durchtrennung Der Gamenleiter vieDder rücgängig u madcen, alfo Die ÖOterili-
HNerung wieDder aufzubheben. ISolle INan aber eine 2ieDerherftellungs-
operafion unmöÖöglich macen, alto eine enDgülfkig nr  P Öterilifierung bewirken,
f0 müjfje beufe ein Derarfig Omwerer, zer{törenDer SEingriff DDrgeEN 1900008 wervden,
Daß itarfe Sef{unDdheits{hädigungen einfrefen Eönntfen. Sinen jolchen Cingriff
Fönne INan ann aber nicht mebr „barmlos” Nennen, Serner Dürfe INan nicht
HUT Den Cingriff In nehmen, INan mu auch Yragen, Solgen nach

ziehe TÜr Die weifere CEntwiclung Des Betreffenden auf Förperlidhem iDIie
guf pfychifchem Sebieft. Sg er{cheine nicht ausge{Ohloffen, Daß Der Cingrtiff
geraDe Ur Die D1I9 CEntwiclung Des en{chen, an Dem er DDOFrGENDMMEN
fel, febr {QOmwere nachtfeilige Solgen babe V$Sas ingsbe{onDdere ©ittlichkeits-
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verbrechen angebhe, 10 bewirFke Die Ötkerilifterung mifénfer eber eine ÖteigerungDes ge{Olecdhtlicdhen Hegehrens, vergrößere alfo Die Sefabhr eine Heilwirkung,ipie jie mifunfer Durch eine Kaftration erzielt wverDde, fei jedenfalls DDN Der
Oterilifierung nicht zu 1,
$a {Oließlich Die behauptefe SreiwilligFeit angebhe, 10 fei Diefe DDCH febritarE Durch Die Ausficht auf Cntlaffung aus Der Gicherungsverwahrung berab-gefeßtf: 101 mütfifje eshalb Yür gewöhnlich eine mangelnDde Sreibhei£ Der 3uitimmung annehmen. Sin Kedner pra 10g DDN einem Direktf unfittlichen3 wang, Der ZULTK Anmwendung Fomme.
m Ylamen Der Zenfrumspartfei IDUrDEe DIie SCrtlärung abgegeben, Daß iieDen Antrag r. 60 aus grunDd{äßglichen Crwägungen hberaus blehne „DerCinzelmenfch babe nicht NULr aOuUS rünDden Der ©itte, DnNDdern auch aus OÖründen

Der G©ittlichkeit nicht Das Kecht, eine Öterilifation ül bornehmen Zu laften.3u Diejfem Sefichtspunkt fomme Der meDizinifche Sefichtspunkt. Tatfächlichjeien DIie S$ragen Der CErbbiologie wijNen{cOhaftlich noch 10 enig geFflärt, Daß
mMan einen jolchen Antrag nicht unferitüßen Fönne. San E  Onne  L{ beufe nochnicht einmal {agen, Daß 12 Öperation ür  n Den NYilann Durchaus unfchädlichfei; Denn PS E  amen Die auf p{ychifchem Sebiete Au befürchfenden WSirkungenHinzu. u Diefen Sründen, Die aur Der Geite DPeS SCSinzelmenfchen lägen,Famen grund{äßliche Crwägungen DD  i OÖtandpunkt Des OCif£aates aUS, SJer
ÖOtaat hbabe ZIDALC in gemwifjem Umfang Das echt in Das Soben Des einzelneneinzugreifen; aber in Diefem Salle fei ibm Diefes Recht nicht ohne weiferes AU-»zuiprechen. Gelbft HNlayer FEomme In (einem uche zu Der Seftftelung, Daßein Derarfiger Cingriff heute noch nicht gufzuheißen jef. San Dürre auch nichtüberfeben, Daß Der Ötaat eine Heftimmung parteipolifi{ch DDEr rafjen-po  , Ja (ogar laffenpolitifch qusnüßen Fönne.“

%Jie Berhandlungen Des Ausfchuffes ranDden ibren Ab{HOLuß inDem Der Mnfrag Yr ugleich mitf Den Erweiterungsanfrägen Yir. 75 uUnNDd Yr 78 AULivDeiferen Drüfung einem eigenen Unteraus{chuß übermwiefen IDurDe.
Sg berührf eigenfümlich, Daß in Den Herafungen wmieDderholt eine Auffaffung

zum AHusdruck Eommt DDer angedeufet DiCD, als DD Die tatholifche ©ittenlehreDie gefegliche ÖOterilifation billige, Ja befürtworte. (Sin ‘“HeDdner bezeichnetals arafteriftifch, Daß Die S$orderung Der Oterilifierung in übermwiegendemHNaße geraDde aus HBayern, UnND ZIDAT nicht DDN meDizini{cher, IonDern DDN
Tatholifdh-theoloagifcher ©peite erhboben wDerDe, 10 au ch in Dem uche Des atho-en Sheologen HCayer er ©ozialdemovtkratie liege vern, auUuS Dem Qln
frag KXonfequenzen TÜr Die Tatholifche Dra zu ziehen; tie wDerDe jeDoch auUs
Dem Antrage Solgerungen in Bezug auf Den 018 [ Ab£reibung| berleiten.Auch on wWurDde Das ein{Olägige Buch DDN Jitayer mwieDderhol£ erwähnt, UunD
man gemwinnt£ Den ESindruck, Daß einige Der Kedner, Die PS  C angezDdgen baben,Der Überzeugung {inD, Das Buch biefe auch in Der iDm eigenen Srundthefe
DDN Der theoreti{chen unDd grunDdf{äßglichen Zuläffigleit Dder gejeglichen ÖOyferili-
Herung nicht NUr Die perjönliche Anficht Des ZASerfaffers, fonDdern zugleich Die

Hof. Itayer, Se
Herder Co

egliche 11nfrq„t[)tßutmm:bung Seiftestranker. Sreiburg . Br. 1927‚
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allgemeine ve Der Fatholi  en Jitora  eologie. Jie umfangreiche unD
wertvole Materialfammlung, Die Das er bietef£, i{t DDN allen anerfannf
worden ; eben{o Daben Die meilten Dem pratftiicdhen uBurfeil
zuge{timmf, Daß Die ASorausfeßgungen Au einer fat{ächlichen ornahme gef{eß-
er Oterilifierung heufe noch nicht gegeben feien Dagegen Dat Das theore-

SnDdurteil (©. 439) Das Die innere ££liche Jlormgemüöüßbheit Der Direkfen
gejeßglichen O©terilifierung Dejaht, eine ver{hieDdene Beurteilung gefunDden. SCur
4012 HZeifpiele jeien angerührtf. Hm YeEtoberheft DPr „Bonner Aeit{Orift” !
IM Diejem EnDdurteil ND Den Hauptbeweijen, Die DAS Zuch biert  Ur  HA beibringf,
zugeftimmtf. %)Jortf DICa Das Buch als eine befreienDde S atf Degrüßt, inforern

gezeigt habe, Daß bier Pin 278eg fei, Der auch DD  i ©tandpunkt Der O©ittlich-
Feit aQus$ nicht ber]perr£ ivDerDden brauche 360) Iefentlich zurüchaltenDder,
ja bezüglich einer ganzen e DDN Beweifen Direkf ablehnenDd Laufet eine
ausführliche Heiprechung Desielben e$ In Der „AUgemeinen un  au  Mal
DbmwobhlL (  u einer rechte ©palte, leßter Abfaß) Den Anfchein
baf, als ob Der Kezenfent legten (SnDdes rür einen äußeriten Iotftandsfall Das
theoreti{che d {Ö gli echt DPS Oftaates DOCH nicht ganz in Hbrede
itellen wole. (&g eiteht NUun nicht Die auch bier PIN®e HZeiprecdhung Des
Mlayerfchen e$ Au geben; aber muß unferjucdht werDden, ob Das, IDAS
mi€t Hinmweis auf Diejes Zuch in Den Aerhandlungen DPeS Rechksaus{qhufjes
mieDderholt angedeutfet IDDrDeN uUnND auch in einem eil Der Zagespreife AUM
HusDdruck gefommen Ut, richtig t, näml ur  n Die tath olifche Dral-
theologie gelte als binreidenD erwiefen,DdDaß Die Direlkfe G €>
eglicdhe OCterilijation, mie {ie im Antrag r.60 borgejehben E,
nichtf in {ich widerfit£tl unNDd Darum unfer UmitänDden i£ttlich
zu jei

er KXlarheit Dalber unD E)T(ißberftäxibniff en vorzubeugen, finD olgenDde Unter-
(dheidungen Zu beachten. Ur Unterfuchung nicht Der rein materielle I or-
gan DPS Singrifres, injofern nı anDeres bef{agt als Die Förperliche Berleßung
beitimmter Örgane, l. DPeS ©amen- Dzm. Des (Sileiters. s volcher 4R ifflich 1N=
ijyerenf. Zur Unterfuchung Diefer Singriftf au c nı  Ch£, injorern u Heil-
zwedcden nofmwenDig AL unD Dann ezugli jeiner jiftlichen 3uläffigtel Den gleichen

ineSrunDdjägen unfter{tebt, Die ür jeden anDern mwmunDärztlichen Singtift gelten.
Heilungsmaßnahme E Feine irelte Oterilifation, Der Die inbeziehung DPS

unmitfeLlDar Durch Die Oterilijlierung Deabfichtigten weces, DIie Aerhütung DDN
Cmpfängnis unDd JClachtommenfcha wejentflich E Aur Unterfuchung Der Ölferi-
Lifationseingriff enDlich nı  CDE, injofern als eigenfliche ©tirafe beabjichtigt ODer voll-

MWiICD. 3Zunächtt Pann Ian zweifeln, ob überhaupf Den allgemeinen LfOrDer-
nifjen einer Otrafe genügtf. Codann IDUrDe In Den Aerhandlungen aqusdrücklich erflärf,
Der (Singrtift ehe ab DDN Dem Yiomentf£ Der perfön  enu grunD{AßLlich
auch Dei RAriminelen zugelajien werDden, bei Denen DDN einer perfönlichen C©chuld Peine
eDe jel, UunD bei Den „Schuldigen“ jel {roß Deru in Feiner e als QSer-
eltung UunDd O©trafe gedacht

ber jelbit IDenn Die Oterilifierungsoperation als eigentfliche O©trafe gefaßf würDe,
{tellte jie Feine „Direkte Öterilijfation Dar. 4)Jie recht!  fittliche Catfur Der Oferilifation
als O©trafe it eine wetjentlich anDdere als Die Der Oterilijation als ©idherungsmaßnahme,

1 (1928) 359
A (1927) 453 474 485 Val. auch Die Heiprechung in Der „Scho
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unD zIDALC Des wefentlich anDdern unmitfelbaren 3 mwecdes, auf Den jie abzielf ND
Durch Den jie in Der jittlich-rechtlichen Yrdnung ent{cheidenD mm irD 1e Öjkeri-
a  on als Otrafe zie ritlich unDd legtlich auf Die Derfon Des BHerbrechersyeLlb{t ab unDd auf Das per{önliche Suf Der wirkffamen Seugungsfähigkeif, Das
als jolches Dem ASerbrecher Durch operafiven Cingriff in Die Drgane irD
AULT ASergeltung tür DDN iDm begangene ASerbrechen %er Zeugungsatkt, erit recht die
%) idm aulenrals Au ermwartenDe Jlacdhfkommenfchaft liegen als ganz außerhalbDes Sefichtskreifes Der ©trafmaßnahme. %)Jie ©icdherungsmaßnahme Der Öterilijation
ingegen zie in eriter Qinie aur Den Zeugungsaff ab unDd eine natürliche Ausmwirkung,Die C m  D C t) Die AU berhüten gilf. %)Jie Zeugungsfähigkeif als DEeL»
Önliches Sut Des Au terilifierenden GCubjektes ijt IDr gleichgülfig; TÜr jie it ausf{chließlich Die BHetätfigung Diefjer S übigFeif un Deren natfürliche Solge en  eiDenD, StiünDe
reit. Daß jeDde ge{chlechtliche BHetätigung DIDIE{D unferbliebe, 10 12 Öterilijationals Gidherungsmaßnahme gegen{tanDs- unD zwWeclos jein unD unferbleiben. Yur
Da, UnND HNUL Deshalb, eil mif Der MNöglichkeit piner ge{chlechtlichen BHefätigung
gerechnef iverDden muß, Fann DDN Oterilifation als ©idherungsmaßnahme Die eDe jein,Hs Fann )ie alto Die urfächliche Heziehung wifchen Zeugungsakt uUnND natfiüir-
em Zeugungserfolg nicht außer acht lafjen jie muß bielmehr geraDde Darauf abzielen,
eje urfächliche Jlaturverbindung un  1 5 zerreißen. %er Oterilifation als Siche
rungsmaßnahme ieg Deshalb nafurnvofwmenDig eje  e Abficht u SrunDde, Die icH bei
jeder mi  ‚C  en Empfängnisverhütunge uUunD Darum 1E ıe rem 1  en I$Serf
nach auch Die egje Au beurteilen. ISenn al{o Die Gidherungsmaßnahme au ch Den MNId-=-
feriell gleichen SCSingriff bornimmftf IDIE Die Ctrafmaßnahme unDd iDenNn jie Den materiell
gleichen (ESrfolg Der Zeugungsunfähigkeit verurfacht, 10 fuf jie Doch In wej{entlich
Derer Alrft, AUS einer mwmejentlich anDern unD er tvei'ent[ié anDderer K Üückficht.
ls HaupfgrunD, mitf Dem man Die £tliche uläffigleit Der Direkfen gejeß-

en ÖOterilifation Darzufun verfucht, irD Die loubveräne Überordnung DPS
Otaates AA  ber Den SEinzelmenfchen UnND DPes Algemeinwohles A  ber Das Cinzel-
wobhl bingeitell£.

um ASerftänDdnis Der rolgenDden Unterfuchungen i{t reitzuhalten, Daß Der
einzelneen DDE Dem ÖOtaate unD unabhängig DD  Z Otaate ein nafürliches
{icheres echt aur jein Förperliches $oben un jeine Förperliche Hntegrität be-
1i6f alio unfer Diejer Kückficht „In certa possessione” it. %)Jamit NUunNn jeman®D,
fei eine Privatperfon, jei Die taatliche Autorität, roßDdem Direkf in Diefe

eingreifen Darf. lieg£t ir Die olle Beweislaft Darür ob Daß jie Dbierzu
Pein iceres itärferes un befieres echt alfo ein bejjeres echt nicht
HNUL unfer icrgenD welchen Rückfichten, DnDdern geraDde rückfichtlich Der bier in
Srage itebenDden Derfönlichkeitsrechte. Rann Dieler ere Heweis nicht ge»
liefert werden, 10 i{t ein Eingriffsrecht Des OÖtaates Durchaus in MHbrede Zu
itellen. (Ss Yragt alfo, ob Au Sunften Des Ötaates ein Derarfiger ichererBeweis erbracht werden tann.

Daß eine weifreichenDde Überordnung Des Ofantes ber Die CEinzelmenfchen
UnD ibre privaten Belange beftebht, it rür Die tatholifche G©Gittenlehbre außer3 weifel Cbenfo ur  144 e reit Daß Die einzelnen AUum 3450 hL Der Algemein-
bDeit beizufragen baben unD DaR e unfer Umftänden mit Sut unD Iuf YürDas Semeinwohl einfrefen mülen ber Das alles rolgt unD 1e nicht auS

ine IDa ausrührlichere Darlegunag Des Berhältniffes DDON Sinzelperfönlichteit unDd
Itaatlicher Semein  art tiebe in Der „Smoholaftikt“ (1927) 568 Nitte)
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einer Direkten Berfügungsgemwalt DeS Ofaates ber Die legßten Derfönlichkeits-
vechte Der einzelnen uUunD bedeutet auch Feine Derarfige Direkfe MBerfügung. Hieraber bandelt geraDde DaArum, zu zeigen, Daß Die {ouveräne ÜberordnungDesS Otaates fo eit reicht, Daß iDm fraft Diefer Überordnung ein Direktes u
Orifs- und Berfügungsrechtauch A  ber Die legten Perfönlichteitsrechte zugebilligtwerden muß Diefer Heweis ließe einmal 10 trühren Daß INan eine einfach
allumfaffende UnND unbedingfe Überordnung DeS Öfaafes über Den einzelnen
nachwiefe unD aus iDr Die grunDd{äßgliche bejonDdere Überordnung auch 40  ber Die
Förperliche Hntegritäf rolgerfe. ber bier verjagt Die ASorausfeßung: Denn
eine 10 allgemeine un weitreicdhenDe Überordnung DeS OGfaates gib£ G nicht
unD Fenntf Die Fatholi{che ©ittenlebre nı  hDt ICach ir it legten (EnDdes, IDIiEe Im
laufenden Sahrgang Diefer eitfchrift 131 bereifs Dargelegt wWorden E,
Der Ofaaft Ur Den enf{chen Da UnND nicht Der en Yür Den Öftaat Auch
Die natürliche Hinvrdnung DPS en{chen auf Die BHildung Der itaatlichen Se-
meinfchaft Deweilt eine abjolutfe Überordnung nicht SJenn Diefe natiir-
iche Hinvrdnung beDdeufetf Feinestwegs, DAaß Der Ofaat Das unmiffelbare DIes-
eifige » jel Des en{chen it jie iIt vielmehr Hinvrdnung Des enfchen auf
Die Herftelung PINeS natürlichen ittels Das Dem enfcOhen nicht Dem
Der en Dienen berufen E

Mus einer unbedingten un univerjellen Überordnung DPes Cf£taates Äß£ ficH
alfo Der ange{itrebte Hemweis rür Die Herechtigung Der Direktfen gejeßlichen
Oterilifierung nicht rühren (Ss i Deshalb zuzufjebhen, ob Dhne Diejen
Ummweg ber Die allgemeine Überordnung auf anDdere Zeife uUunD unmitftelbarer
rühren Läß£. Ian müßte  n zeigen, Daß eine Direkte Hinvrdnung Der KXörper-
fäbigEteiten Der einzelnen auf Das O©taatswohl Deiteht uUnD Dann aUS$ Diefer
Direkten Hinvrdnung Die Darin enthaltene iretfe Überordnung DPS OSf£taates
über 1e}e€ < äbigtleiten rolgern. ber auch Diejer 288eg nicht AUIM »iele,
UunD ZIDAL Deshalb nicht, eil bezüglich Der KXörperorgane un „rübhigteiten
eine Hin un Unterordnung Der einzelnen unfer Den Öfaaf nich£ gib£.
“Jie Förperlicdhen Örgane finD Direktf unD unmitfelbar NUL Der Derfönlichtkeit
Des en{chen zugemwiefen UnND NUur IOr unfergevrünef. (Sin Direktes CEingriffs-
vrecht DeS Otaates mu  Bfe Daher Den Ummweg ber ein Direkfes Herr{haftsrech
DeS Ötaates A  ber Die Derfönlichteit Des en{chen nehmen. Sin {olches Herr-
(Ohaftsrecht aber iDieDder DDOCAUS, Daß Der en jeinem per{önlichen
OGein nach auf Den Ötaat als ‚e  In unmitfelbares Diesf{eifiges »iel bingeorDdnet
ivare.  b 4 %)Jamift münDefe Der Heweis wieDder in Den Sedankengang ein, Der \veben
bereifs als unrichtig zurücgewiefen IDUrDE. JIlach tatholi  er ©jttenlebre Dat
Die Derfönlichtkeit Des enf{chen HNUun einmal Pein anDderes unmitffelbares
Ziel als Dpf£f uUunDd eben Darum bat auch nur Softf PInN Direktes DBerfügungs-
vecht A  ber Das perfönliche Gein DPsS en{chen ber fein Förperliches Xoben
unD feine Eörperliche Hntegritäft, %Jem CEinzelmenfchen ein ASerfügungs-
vecht ber jeine Slieder Nu Au Dem » wedce zU, Dem Die Slieder ibm DD  3
O©chöpfer gegeben jinD Sin Kecht ein einzelnes SLied wegzunehmen, Au DPL-»
itümmeln, untauglich zu machen, bat NUL, IDaNnN un jomweif notmwmenDdig
t ZUL CErhaltung DDer ZUm M3ohl Des Se{amtorganismus. Diefjes allenfalfige
Singriffsrecht Des einzelnen in 12 Slieder jeines KXörpers ergibt Daraus,
Daß Der Cchöpfer Diefe @[iebexg Dem einzelnen gegeben af nicht 08 ibrer (elb{ft
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1DI  Yen, DnDern einzig uUunD allein Des Sndividuums UnND Des Sef{amtorga-
NISMUS willen Dem jie Dienen DUeEN., — I$3enn alfto Der Nienfch feiner Förper-
en Hntegrität nach auf niemanD außer aur jeinen ©chöpfer Direktf IN-
gevrDnef i{t Dann e niemanD auBer Sot£t, auch Der OGtaat nicht, ein
bedingtes DireFfes Cingriffsrecht in Die Förperliche Hntegrifät.

Nan bat HNun ver{uCHt, Den angeführten emeis DUrcHh Aermwendung DPeS
{109. „vorganifchen Sedankens“, Der Yachlich eigen£lich nichts Ceues bringt,
itügen DZID. ZU erganzen. %%Jer Cinzelmenfch, {0 jag£t INan, Dem itaatflichen
Örganismus gegenüber IDIe Das Eörperliche Cinzelglied Dem DDDO  en Urga-
NISMUS. YSlun wDerDe aber allgemein zugegeben, IDIie auch (veben ausgerührtf
IvDDrDen t, Daß iDer ein einzelnes KXörperglied auch Durch Zegnahme, @L
itümmelung, Unbraudbarmachung u{mw.) Au Suniten Des Se{amtorganismus
verrügt wverDdDen E  DNNe,  LA iDenn Dies ür  n Das IS ohl DPeS Leßteren nofmenDig jel
{fo mülje mMan in gleicher eife auch Dem {taatflichen ÖUrganismus Das echt
zugei{tehen, ber einen CEinzelmenfchen {0 eit berfügen, als Das Semein-
mwohl » erforDdere. %Jag aber, aur DIe vorliegenDde Srage angemwanDt£,
Daß, (obald Die Direkfe Öjkerilifierung Durch Das Semeinwohl erforDderf WerDe,
Dem Of£taate Das echt zuitehe, Diejen Cingrtift in Die Derfönlichkeitsrechte Des
einzelnen vorzunehmen.:

Jer Sedankengang ivare  44 rür Die aufgeftellte HBehauptfung beweisträftig,
IiDeNnN Die HBeziehung wi{cdhen CEinzelperfönlichkeit UunD Sf£taat fat{ächlich 1e
wejentlich gleiche inare  y bL iDie Die wijchen Sinzelglied UunD Sej{amtorganismus.
ber bier waltet ein wejenfliqOer Unter{hied ob HND geraDde in Dem Dunkt,
Der TÜr Den Heweisgang enf{QheidenD Ü m p5byofifhen -Organismus UE Das
CSinzelglied in gar Feiner eije jeiner {elb{t willen Da: gebht ganz auf
In Der Hinordnung unD In Dem Dienfit DPS Sef{amtorganismus. Auch ivenn $

ISerband Des Gef{amtorganismus jeine gün{tig{ten Dafeinsbedingungen
inDet 10 ird ibm DIes alles DOcCH NUL zufeil, Damitf iom Defjer Dienen Fönne:

iit alfto voll UND ganz Littfel ur Das Zohl Des Sanzen; Michts irD ibm
zufeil feines eigenen ZSohles, als relafiven Endzwedces, wilen Und eil
Das SCinzelglied in Diefer unbedingfen un allumfafenden Mrft Dem Sejiamt-
DrgaNISmMUS unfergevrönet UT, Ffann au ch 4A  bDer Die Sriftenz UND Hntegrität DPeS
Sinzelgliedes Suniten DPeS Sefamtorganismus Diretft verrügt werden. Sanz
ANDerCS IM Itaaflichen Örganismus. Hier eiteht Diefe allumfafjenDde Hin UND
Unterordnung Der Sinzelperfönlichkeit rückfichtlich Der itaatlichen Semein-

nichet %er Otfaat Ut, ipie \veben ausgeführf mwurDde, in leßter ;  62  inie TÜr
12 en{chen Da, unD nicht Die enfchen Ur Den Otaat. Und Das SGemein-
mwmobhl nımmt£t legten (SnDdes jein JIaß DD  Z 25031 Des Cinzelmenf{chen, nicht ZIDAL
om _ Aohl eINPS einzelnen, mwohl aber DD  =i 285 0hL aller einzelnen, DD  {
SCinzelwohl nicht in öem ©inne, Daß Die Semein einem einzelnen, teinen
©onderintereffen, jeiner rückfichtslofen Cigen- UnND Schfucht zu Dienen bätte
(mie Veitfaß DPS Liberaliftifchen nDdividualismus i{E) mwmobl aber In Dem
©inne, Daß Aufgabe Des OSt£aates E, jene HBedingungen UunD Berbhältniffe
Au )Qaffen Die S uni!ı allen CEinzelmenfDhen ermöglichen, ibhr wahres Zeif-
e$ 280ohl felbft Au wirken. SJenn IDIE Der OStaatf auUuS Dem nafürlichen Un-
genügen uUnND Der nafürlichen CErgänzungsbedürftigkeit Der CEinzelmenfchen PN£-

unDd IDIEe 4M jeiner tatur nach geeignet U, Diefer Ergänzungs-, CEntf-
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Faltungs- unD Q?oflenbungéßebürftigféit unDd -YübigFeif Der @inge[mén {chen
Au genügen, 10 bat auch DAr  in UunD NUr Darin jeinen nafürlichen 3wec {omieDie ÖSrenzen jeiner Iiacht UunD uftänDdigkeif. (Es liegt alto Feine DerarfigeallumfaffenDde Unterordnung Des einzelnen unfer Den Ötaatsorganismus DDLE
IDIE jie Im pOnfif Hen Örganismus rückfichtlich DeS Förperlichen SEinzelgliedes
oObmwaltet!: Darum Fann auch Dem itaatlichen Organismus-nicht jenes Direkfe
Berfügungsrecht zugebilligt werden, Das fich ur Den pbofifchen Örganismus
aus Der genannfen allumfafjenDden UnD unbedingten Unterordnung ücficht-
lLich Der Cinzelglieder ergib£. Alfo au ch Die ISermendung DesS Drganij{cdhen

eDankens reicht nicht aQuUS, pin Direkfes Berfügungsrecht Des Ofaates
ber Die R örperorgane Der CEinzelmenfchen u beweijfen.

Ils un Durcdh|Olagenden Bemwmeis bat INanNn Den JeofitanD DP
Otaates angerübhrf. urch Das Überbandnehmen Der minDdermwerfigen Primi-
nell belafteten JlachEommenfchaft gerafe Das Dffentliche 28051 ja Das Dajfein
DPeS Öfaates felbitin Sefahr. Sür einen folchen Sal mu aber Dem Otaate Das
„JCotftandsrecht“ zugeitanden wervden, Eraft Deflen in Die Süteriphäre Der
einzelnen, auch in Deren Eörperliche ntegrität, eingreifen ”n  E  DNNEe, talls 12 ge-
nannte Gefahr auf anDere 2Seife nicht Au beben jei %Jenn Daß in Diejem Süter-
unD RechtsEonflikt Das Sut un echt Des Oftaates Das böbhermwerfige Daritelle,
Dem infolgedeffen DIe S  üfer UND Kechte Drivater weicdhen müßten,  AAA bedürrfeFeines iveiferen Heweifes. iemand IDICD leugnen wollen, Daß auch rürDPeS Öftaat einen IlotitanDd UnND ein Jlotftandsrecht geben Fann. ber icgenD-
eın Jeofftandsrecht be{agt noch nicht ein u m iOränktes JCotftandsrecht,
auch Denn fich DIie Ketkung Der eigenen Criftenz bandeln {ollte %er
Otaat Darf innerbalb Der Örenzen )einer 3uftänDdigkeit JeDeS In erlaubtfe
OYCittel ergreifen, jiCH Au Q üßenN un Dalein unD 28oblfabhrt ©hä-
Digung jicherzuftelen; aber nicht umgeFebhr£ beitimmt 12 JlotmwmenDigkeit,
Zu IO üßen Die Örenzen Der itaatlichen ZuftänDdigkeit, un auch nicht
Das echt zum Sebrauch JeDEes ittels, Das Dn außerhalb Der taatlichen
Hiacht{phäre liegt. Daß Dff in einem (olchen Salle alle AUL Hebung Der
Sefabhr nofwenDigen NKechte gebe, ijt eine völlig willfürliche un unbewiefjeneHehaupftung. (Ss IDurCDe Dereitfs rüher “ Quf Das Srrige Diefer Heweisführungbingemwiefen. $ as Damals AA  ber Das Jlotftandsrecht DPeS einzelnen gefjfagtwWurDde, gil£ Im Drinzip unDd Dem Srundgedanken nach auch DD  3 Ilotfftands-
recht DPS Of£faates. Y)tan DarY Die JlCachtbefugnis DPS Otaates niCH£ 1D DP-
mejljen wolen, als jei Die ab{olutf leßte Snftanz, 12 überhaupt gebe, UnD

Sn Diejem CGinne )pPrich£ DDN einer nofmwvenDigen Sin ran Pn DPS „DrganilchenSedankens“, mobei Der Ginn nicht ijt Die metapbhyofifchen runDd{äge über Das abitratte Yier-
Itnis Des Sanzen S jeinen TFeilen, DPeS Sejamtorganismus 5 Den SCinzelorganen ufm. jeien
HNUuLr in einem einge|Orüntften GSGinne richtig ; onNDern Der inn ÜE Die abitratten Srundfägeerlitffen in ibrer Anmendung auf Die Dinge Der Z3Sirklichteit in)orern PINe CinfOhränkung, als
ieje Fonfreten Dinge nicht voll unND qganz, DnNDern NUL unfer beitimmten Kückichten „ Feile”
Der „Sinzelorgane“ inD unD Darum auch NUuLrL unfer Diejen en unfer Die metaphylifchenrundf{äge DD  } Sanzen un® jeinen Feilen U{ ralen Daß DIPS Der Sinn Der genannfenSCSinfchränkung DPS oOrganiichen SeDdantens {L, ift A1DaAr ziemlich elbftverftänDdlich: ber gewoltesDer ungewoltes JICißveritehen acht notmenDig, Diejen elbitverftändlichen innn aunDCH ausDdrücklich Dervorzuheben,

Z Giehe e 1 »eitfchrift 116 139
mmen Der Deit 116



370 >©ei' egliche Sterilifation
als ob ibm Die olle und ©orge obliege Dafür, Daß PO überhaupf nocheinen Otaat gebe unDd Daß Das Nienfhengefchlecht nicht ausiterbe DDer oniDIE A SrunDde gehe. Snnerbalb beitimmter Örenzen bat Der Of£aat gu ch Diefe©orge: aber n  ber allen SESinzelmenfchen UnND allen Ötaaten Der Cchöpfer,Der 12 lLeßte ©orge unD Das ab{jolute ol maß aller Hechte UND UNittel fichvorbehalten bat Slur einen Seil Der ©orge ur ibren Sortbeftand unNDd IOrZobhlergehen hat Der Chöpfer Den Otaoaten UND Den Sinzelmenfchen ber=
fragen unDd ihbnen Die bierzu nofmvenDigen un NNittel ZUL Berfügungeitellt Heichen Diefe NLittel IM SCinzeltall be{onDers gelagerter ISer-
bältniffe nicht aQuUS, Dann mMuß Dem 8Sillen Des Öpfers überlaffen bleiben,
IDAS werDden uUunD IDaS rolgen voll Cr Der abjolute Herr, Fann ‚S ortbeftanDdunDd Untergang wolen UnND geben, iDIie es ibm gerällt (Ss iit Au Diel Dehaupfet,Df£f Fönne Untergang unD S DD nicH£ wollen unDd gebe Darum alle Kechte, Die
$ Deren Abwebhr nofmenDig jeien Hndem Soft Den Staat wolltfe unND {Oufbat ibm auch all Das gegeben, IDOS au Der Ylafur Der adche nD{f-
MenDig E, Damift Der ÖOtaat jeiner nafürlichen Aufgabe Senüge leiften L  E  Önne:
IDAS aber Darüber binaus liegt£, liegt außerhalb Der KXompetenz DPeS OStaates.
Slun IDurDde aber bereits gezeigt£, DAaß eine ireffe Berfügungsgewalt ber Das
per)önliche Ge  1n, Das Soben UND DIe Eörperliche Hntegrität Der CEinzelmenfchennicht NULr nicht aQuUuS Dem nafürlichen 3 wec HND Der naturgewollten AufgabeDPS Otaates olge, )onDdern Der Catur Des Otaates, Nittfel rür Die 3$Sohl-

Der Nlenfchen Au jein, eber enfgegengejeßf fei Diefes Srundverhältnis
wi{cdhen OStaat unDd CEinzelperfönlichkeit bleibt auch Im Jlofftandsfall beitebenunDd DIrD nicht In jein ÖSegenteil vertfehrt£. %)Jarum muß auch Die Berufung auf
einen JCofftanDd DPS Ofaates UND Das DaAraus ergebenDe JCofftandsrechtals ein Durchaus ungenügenDer emweis angefjebhen werDden, Das grund{äß-iche echt DPeS Öfaates AUT Direkfen Öterilif{ation Darzufun.

San bat IOließlich noch Den Aerfuch gemacht, Diefes Öterilifationsrecht
OQUsS Dem KXNecht DPS Ofaates AUL QXebens- unDd Keibesitrafe abzuleiten,
weil beide, Ötkerili{ations- IDIie O©trafrecht nichts jeien als Ausfluß eines UnND
Desfielben Srundrechtes: Dafeins- un 2580 hLrahristchädigungen DD  =] O©taate
rernzubhalten. ber f unrichtig, Daß Das echt trafen nichts jei als ein
bloßerAnwendungsfalldes Otaats{hußrechtes, DPesS Hechtes uner
Den OStaat überhaupf DDLC Chädigungen Au bemwahren. GD mwenig IDIE QSer-
brechen infache Suts{hädigungen DPeS Otaates inQ eben{omwenig it Das
echt zUu itraren einfachesve irgenDdDmwelche Chädigungen. %)as
VBerbrechen iit eine qualifizierte e ts{hädigung Der itaatlichen Semein-

Die Diejer niemals zugemufet ivDerDdDen Fann noch Darf, wmährenD infache
S ufs {hädigungen DeS Ötaates, Die nicht zugleich Das itaatliche echt f  o Dem
ufe freiren, Unfer Umftänden Dem OStaate zugemufet werDden Fönnen unD
namentlich 1m wijdhenftaatlicdhen WVerhbältnts nicht jelten tat{ächlich zugemufer
werDden. %Jas eigentfliche Aerbrechen Ü a  es Aerhalten Die
Kechtsnormen UunD ohne Deren 2Sahrung ein gevrdneftes Zufammen-
leben in Der {taat£flichen Semein  art unmöglich t; iit Darum wefentlich
Feine bloße Suts{chädigung, jonDern iImmer au ch Kechtsidhäbdigung Und Das
Cigentümliche Diejer KRecdhts{hädigung eiteht geraDde Darin, Daß tie aus
baftem erhalten DPeS JSerbrechers bervorgehtf. ©Colches Sun muß aber bintan-
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gebalten tner$ben‚ eilL aus jeiner inneriten Stafur JeDdes geovrdnete Semein-
{qhaftsleben, UnD Damit Die Snftitution DPS Östaates jelbit unmöÖöglich macht©olches Sun äßt aber nicht wirkjam abmenDen DDer eindämmen ohne
Das echt wirkfamer O©trafe $pibes- UnDd Yebensitrafe, jomweit jich Das
grunD{äßgliche echt Au itrafen hanDdelt, nich£ AUuSgenDIMMEeN. SJenn IDIr
iIMMer enfchen geben, Die NUuUr Durch Androhung UnND ASollzug DDN Ötrafe
wirkfam innerhalb Der nvfvenDigen Cchranken gebalten iwDerDden Eönnen. Sarum
mußte Der C©chöpfer IiDenNn überhaupf enfchen Die Der itaatftlichen Se-
mein)chaft bedürfen, )affen wollte, Der itaatflichen Mutforität ein wirkjames
Otrafrecht verleihen, weil Dn Die ASerwirklichung eINPS Aieles gewolt,
egin au Der SCafur Der ache ndof£fwmenDiges ‘Neiftel aber bermweigert
unD Damit {elb{t DIie Crreichung DeS »ieles unmöÖöglich gemacht [)v  3 l1e}e
Überlegung Der Aernunf£ finDdet iDre Beftäfigung in Der Uffenbarung. Der
befanntfe Tert DeS Kömerbriefes (13 {pricht mit Uunzmweideufiger Klar-=
beif Das echt Der itaafLlichen IHutorität Au Itraren aus, ein{cOhLießLlich Des
KRechtes AUT (pibes- un Sebensitrafe; aber ebentD unzmweideutfig 80)000 eben-
DDrf Diejes ech£ einge|Oräntkt auf 12, Die DIeES fun „48Senn Dı (aber) Un-
rechfes £uit, Dann jei in ur |vor DEer Öbrigteit]: Denn nich£ DHne Srund
rag tie Das COhwert, IDel lie %Jienerin Sopftes Ur ASoNzieherin Jeines fraf-
gerichts, bem\‚ Der DIES tut.“ (Ss it al{o Die Dem ASerbrechen eigentümliche Ir
Der ©Hädigung DPes Semeinwohls, Die au s ibrer Slatur hberaus Das echt
itraren UunND Deljen Handhabung rorDerf. Und Diefe Cigenart beitebht in Dem

Y£ Das Semeinwohl gerichtfeten ZSerhalten. Diefes Clement
Der {qhäDdigenDden C Huldhaftigkeit ijt Defjen Hinnahme Dem Ötaate nicht
ohne VPreisgabe jeiner jelbi{t zugemufet werden Fann. Und f Das ESlement
Der ‚av Das Den ASerbrecher jeiner per]önlichen Unan-
ta{tbarkeit verluftig macht un iDn Dem Direktfen Zugriff Der OÖtaatsgemwalt auf
$2eib un Xeben preisgibf. Serade homas DDN Aquin hebt mi€t voller Rlar-
Deit Diete Cigenart DPeS C huldelements DervDDr UND ZeIgtT, IDIe einerfeifs 1e
begangene Den ASerbrecher Der itrafenDen Serechtigkeit DPS Of£aates
mif $2.ib UND Soeben qusliefert, UND IDIE anDderjeifs DOr£, Diefjes uLld-
elemenf£ Dem OSfaatf Pin Zugriffsrecht auf $2oib unDd Seben nicht zuitebt *.
Issenn HNun aber Das CSchuldelement Diefle enficheidenDe BHedeufung Dat Ur  n

Urfprung, Ausdehnung UND Anmwendung Der O©trafgemwalt auf (2oib un Xeben,
10 ilt einleuchtenD, Daß DOr£, Feine per{Öönliche vorliegt, auch Fein
echt Au eibesitrafe gegeben jein Ffann, uUunD Daß IiDenn froßDdem in Cingriffs-
recht in DIie Eörperliche Sntegrität behaupfet DILCD, Diefjes aus einer anDern
ue bergeleitet werbden muß als DEer, auUusS Der Das Kecdht zu Itraren Itammt£.
Duß auch Dn noch PiIn wejentlicher Unterfchied wifchen Oterilifation UunD
Kaftration als Seibesfitrafe uUunD Diejen Cingriffen als ©icdherunagasmaßnahmen
(als 102  Pfer Oterilifation 1 eigentftlichen ©inne) Deiteht IDUrDe bereifs oben
Dargeleat. ießen it alfo au D bier Au agen, Daß Der angeitrebfe Heweis
in Feiner eije genügtf un Daß fich auUusS Dem ecdht itrafen, Das Der itaaf-
lichen MHutforifät ohne 3 weifel zuiltebt, DIe Semwalt AUL Direkfen gejeßlichen
Oterilifation nicht berleiten Läßt.

theol D, Q 64, O unD 108, a.d
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Überblicgen iDir Die bisbherigen Ausführungen, 10 i S jagen, Daß ivDeDder

DIe allgemeine Überordnung Des Otaates ber DIie einzelnen unDd Deren Kechte
(Das., domını1um altum DeS OÖtaates), noch DIie Cigenart Der Drganijchen Yier-
bindung ZUM Itaatlichen Örganismus (der 100 „Drganifche Sedanke“) noch
JiotitanDd UnD Jiotftandsrecht Des t{aafes noch enDlich jeine Semwalt
Voeibes- UnND Sebensftrafe ein echt DPS Otaates ZUrxt ©icherungsmaßnahme
Der Direkten O©terilifation Au erweijen DECMOgeEN Abgefehen DDN andern
Jitängeln, i{t PIN ND Derfelbe achliche Sebhler Der {1CH (in Diefer DDELE
DCmM all Diejen Heweisverfuchen inDdet Das Überbetfonen Der Überord-
NUNg Der {taatlichen Semein  art ber Den CEinzelmen{chen un Die ABerflüch
figung DEr jelbitänDigen perfönlichen Kechte DeS einzelnen Go aber
eine überfriebene Überordnung Des Optaates A  ber Den einzelnen tür DIie
Fatholifche O©ittenlebre als erwiejen gelten Eann, ebeniomwmenig Die DaAraus Der-
geleitete Schlußfolgerung Des Kechtes AUT Direkten Öterilifation %)Jie Über-
DEONUNG DeS taates un Unterorönung Des einzelnen reicht nı  ht eifer,
als 1e WBerwirklicdhung Der Abfichten erforDdertf Derentwillen Die Ytatur
un Der CSchöpfer Der Statur Die Bildung Der itaatlichen Semein{chaft Ge-
ollt baben ur Crreichung Dieferwe iit aber Die nannfe Überbetonung
unD Überfpannung Der Itaa£flichen Überordnung Feiner eije erforDderlich
%)Jie CEinzelperfönlichkeit Des Jlenfchen aufgeben lafien wollen Der Semein-

jei Der Samilie, jei KXlaffenverbandes politi{chen
VDartei jei Des Otaates DDeLE Der HIltenfchbeit iIt Hrrung %)Jas itarFe Auf
jaugebef{treben Das beutfe gemwile Semeinfchaftsbildungen AeIgen, 1e Die
Sinzelperfönlichkeit mebr DDer minDer zUum bloßen NNittel un AUL bloßen
abl berabdrücken nicht Einklang, jonDdern ZSiDderfpruch mif Der
tatholi{chen ©ittenlebre.

$oD 111 bat Diefes Beftreben In vber{chieDdenen jeiner HKXundichreiben als abmwegig
bezeichnef uUnD zurücdgemwiejen ; Das gleiche Dat 1U$ jeiner MNokution DD  3

Dezeniber 1996 gefan. Yan bat A1DAOr, LeiDder auch DDN Fatbolifcher Geite, Den
Zerfuch gemacht, 122 ISSorte $2oDs XI & entfräffen UunND jie DDN einer NUL zeiflichen
Drioritäf Au Deuten. Diefe Deutung E 1{8! unDd irreführend. $!eD wil emwmeilinen, Daß
Der Otaat Dem YnDdividuum gemwijle SrunDdrechte nicht nehmen Fann Um Das Au AeCIgenN
Detontf e D Daß Der Ntentch miftf Diejen jeinen Kechten älter als Der OGtaaft DDOLE Dem
Otaate Da AL Soll Der Heweis JjeBen 10 Dürfen Die IsSorte nicht DDN bloß
zeitlichen Driorität berftanDen werDden: Denn PIN alteres Hecht ijt nicht nofmenDig unD
Dloß Deshalb, wDel alter E, auch IN {tärferes Kecht Z)Jie I$Sprte Des VDapites inD
Darum nicht NUL DDN prioritas temporIs, jonDern nofmenDig auch DDN Dr  -
rıtas naturae, nicht HUL DDN einem rübheren, jonDern auch DDN einem Itärferen HKecht

veritehen
Cbenfo ungenügenD iDie Die Beweife au  I Dem Verhältnis DDN Staat un

Cinzelperfönlichtkeit iit Der Hemeis ausS Dem mangelnDden echt Der erblich
Belafteten auf UunD Chebetätigung ( fann be Der Unter-
Iucung DIieles HBeweifes NUr Jilinderwertige banDdeln, Die noch eiINnesS
men{chlichen Handelns äbig InD, eil Abichluß CEhe DDeLr SeltenDd-
machung Des ereifs erworbenen ebelichen Kechtes NUL Durch menf{chliches
Handeln erfolgen Bann. Daß uu 1e)e Belafteten DIe NUuLr minDerwertige
Jlacdhkommenfchaft 5 ACUGgEN imitanDde nD, Pein echt auf Chefchließung
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bzm aur Chebetätigung haben, ift Ur DIe tatholifche ©ittenlehre Durcdhaus
nicht als ermiefen Au bezeichnen. ISenn behauptet wDorDen E, Daß Diefe YItinDdere
mwertigen ebenjowenig ein echt baben Rinder &$ ACUgEN, als 'ie ein echt
haben, Brand Au itirten, 10 Mag Diefe Behauptung als Die perfönliche Jlfeinung
eines einzelnen bingeben; fie als re Der tatboli  en Gittenlehre binzuftellen,
it unberechtigt unD CIg Erit recht mMuß D  » als ICCIg un irrerührenD bes
zeichnet werden, iDenn Nan licH Yür Diefe Behauptung auf jene re DPeS

£homas Deruft Daß jeDder Zeugungsakt Der nicht Dem nafürlichen mwe
DEr eugungsanlage Der 2eugung unDd Erziehung Der Jiachtommenfchaft
entf{pricht in unD jeiner ©ubitanz nach mwmiderfittlich jei Slun aber
teit agf Man, Daß Die genannfen Nlinderwertigen nfäbhig jeien Die Sr
ziehung ihbrer RXinder Au beforgen alfo jei jede Aeugungstätigkeit ihrerfeifs
21DeCE- UunDd nafurmwidrig 1e)e Hemweisführung iit in unDd enthält
pine Falfche Deutung Der YSorte Des Heiligen Ehomas {eLlbft erFlärt Der
befreirfenDen Stelle p inmwiefern nach ibm Die £tliche 3uläffigtleit DPS Zeugungs-
affes als UHetfes Durch Die Rückficht auf Die Srziehung Der Jlachtommentchaft
beDdingt )ei Sür Die Erziehung i{t nach ibm NUuUr Dann binreichendD ge}orgt
iDenn DIie beiden SItern Durch Das unauflÖösliche HBand piner rechtmäßigen (Che
aneinanDder gebunDden linD MDel NUL Dann Die Yür Die SErziehung nofmwenDige
DaAauernde 3 ufammenarbeit beider (S[{tern als binreichenD eficher£ gelten fann.
%Jarum verlangt Die Rückficht aur Das natürliche Aiel Der Erziehung, Daß Der
eugungsakt NUL in einer vechtmäßigen CEbhe gejeßt IDerCDe. Das, 10
it alles ge  en IDAS Der Zeugungsakt als (olcher AUM 3wece Der CErziehung
beizufragen bat Jer bier gebofene 3ufammenbang Der angerfübhrten Gtelle
aQuUuS homas Ze10 DAaß Die ISorte Des Heiligen mit Unrecht DDN Den er) 0 15

en Cigenfhaften beritanDden werDden, Die Die (SItern befißen müfßen
jeLlbit ibre Ainder erziehen Fönnen Ze10g Yerner Daß au Den ISorten
DPS Heiligen mit Unrecht gerolgerf IDICD nach ibm bätten en  en Denen
DIie nofiwenDigen perfönlichen Sigenfchaften eines (Srziehers reblen Pein echt
AUT Ebhe un jeDe gef{chlechtliche Hetätigung ihrerfeits verftoße Den
Jlaturzwec Der Srziehung

ber feLlbi{t zugegeben Diefe Neinderwertigen häffen tat{ächlich Fein echt
auf Cbhe un heliche Betfätigung, 10 Fönnte DArCaus DocCh noch nicht Das echt
AUT DireFten gefeßlichen Oterilifation abgeleitet DerDen SJenn Das genannfe
mangelnDde echt AUT 3eugungstätigleit beweift DAaß Die Hetreffenden n{
befugt finD DDON ibrer natürlichen 3eugungsfähigleit (  \V'J bra N (1 CD
ber efiDa ganz ANDeresS i{t Das echt AUMI Sebrauch Der Beugungs-
DEgAaNe InD PfIDa ganz anDderes Das ech£ Haben Diefer AUrgane UunND
DAraus Daß jemanD Pein NKecht bat DDer Pein NKecht mebr baf DIie ÖYrgane AU
gebrauchen, DLO in Qar einer eife DaRß au ch Pein Mecht mebr Diefje
Örgane zu baben Und Dxeitfer DArCaus, Daß jemanD Das KMecht jemanDen
an Dem S e bra Der eugungsfähigleit un ibrer Urgane AU bindern rolgt
an ganz unDd Qgar nicht DAR auch Das Kecht babe in Das Haben Der
Organe unD in ibre Unverfehrtheit einzugreifen ©elbit IDenNn INan alto Dem
O©taate Das grunDd{äßliche echt zugeftänDde DIie genannfen Hilindermertigen

! De malo q 15
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der ‚m  \ f 1 g ibrer Zeugungsfähigkeit zu bindern, 10 ivare  ” ibm Damit

noch in Feiner 2Yeife Das echt zuerfannt£, in 12 Förperliche Hntegrifät Diefer
sSabig£Feit unDd Anlage einzugreifen. CEbendeshalb muß auch als -nicht AU»
freifenD bezeichnet wervden, IDaAaS PiIN “Kedner IM Kechtsausfchu bemertt bat
bei Der Oterilifation fue INan lediglich Das, IDAS INan auch fue, iDeNnN IMan

jemanD lebenslänglich einf{perre unND dadurch ebenfalls Die Sortpflanzung DPEL-
binDdere. %Jas i ZUmM wenigiten ebr mißverftänDdlich; 1e gleiche irkung
Hinderung Der Sortpflanzung, IDICD ler aur wefjentlich ber{chiedene eije
bervborgebracht.

“an mMuß al{o re{thalten Daß auch Das mangelnDde echt Der erblich be-
laiteten Jitindermwertigen ZULE Che unDd eHeliQOen Betätigung nicH£ genügt,
Das echt Des Otfaates AUL Direlfen gefeglichen OÖterilifation 5 bemweifen. er
Beweis iit ungenügenD, {omwmobhl in als au ch in WVBerbindung mit Den bereifs
erÖörferfen HBeweifen.

Bezüglich Der Ganzen Ausführungen äßt zufammenfajjenD jagen
( it ZIDAL richtig, Daß bereinzelte Fatholifche Sbheologen per{önlich

Der JlCeinung linD Dem OStaate jei (wahrf{Heinlich) Das grunDd{ägliche echt
AUL Direkten Oterilifation zuzugeftehen (wobei lie Den fa  en Sebrauch
Diejes KRechtes an eine Heibe DDN HZedingungen Enüpfen):; aber DIie S af-
fache tolcher vereinzelter OStelunagnahmen reicht nicht bin, im Yür {1CH allein
(D ohne Rückficht aur Das Sewicht Der Sründe, Die Dielen OÖtelungnahmen

OÖrunDde Liegen, DDeELr ohne Daß >  u Derfonen anDdelt, Deren
erFannte MHutforifät als Präfjumtionsbeweis Yür Das Jorhandenfein gemwich-
ger SrünDe gelten Fann) eine genügenDe, IDenNnNn auch NUr äußere Dro
babilität Der befreffenDden AUnficht Au begrünDden. (Bal Die DD Der IC
verwmorfenNenN aße Denzinger 11097 Jioch mweniger Fann au sS
Der bloßen atfache, Daß Die IC zu Diejen bereinzelten OÖtelungnahmen[g[1{peig£?“gef Oloffen werDden, Daß lle Diefe tilfOhmwmeigend billigen DDer
mwenigitens „DONI£EID Dulden“ mill Sin jolcher ivDare NUL berechfigt,
ivenn bewiefen DUr  DE, Daß DIie IC unfer Den obmwaltenden Umi{itänden im78 Ssalle Der JICiBbillig nd nicht hätte {til{Omweigen FEönnen, Da ihr ©chweigen

6  6
2
4  A

in Den FEonFretfen WBerhältnifjen nofwmenDig als Biligung DDer pojifive Duldung
babe gedeutfet wervden müjjen Sin {olcher Hemweis Läßt aber IM vorliegen-
Den Ssalle nicht erbringen.

(Ss iit nicht riChtig, Daß 12 Eheologen einitimmig DDer DOCH Der
gröüßeren ehbrza nach DIie ve DDN Der grunDd{äglichen Berechtigung
DPS OÖfaates AUL Direkten Oterilijation Derfrefen. ($gS iIt noch mweniger. richtig,
Daß Die tatholif{che JCoraltheologie, als ZBinNenfhaft UND in Der Se-
{amtbeit DPS ©yftems, Dieje Ylteinung als erwiefen anfebhe DDPLE {ogar befür-
oOrfe (Ss ijt 1 mwenigiten richtig, DAaß Dem irqHliqdhen Yehbramtf, Dem
allein Das en£f|cheidenDde auforifafibve Urteil ber Das, IDAS Snbalf Der Latho-
lifchen ©ittenlebhre it, zuftebt, Dieje Nleinung als erwiejen gelte, Daß brN zuneilge, jie billige, {iCH icrgenDmwie billigenD ibr geäußert hbabe. m Segen-

F
feil {oweif überhauptf amtliche Außerungen iber Direkfe Öterilif{ation DDL-»
Liegen, wenDen tie fich Deren uläffigkeif. ber eil nicht InN-
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reichenD eftftehf, Daß Diefe Entfi c[;éibungen denfelben TatbeitanDd im
Auge baben DDN Dem bier Die Kede i{t, en e nicht iweifer betontf wervden:
immerbin Eönnen tie anDdeufen, nach welcher ©oeifte DIe Eirchliche MHuforitaät In
Der ganzen rage Direkter Oterilijation $ neigen {Heint

S  1e Die DDN Dem ftaatlicqhen echt Der Direkten Oterilijatfion, 10
Fönnen au c Die beigebrachten Argumentfe DO  =| Standpuntk£ Der Fatbholi  en
Nioraltheologie nicht als beweis£frätrtfig UND genügenD anerlannt WwWerDden. (&g
gil£ nach unjern Unterfucdhungen nicht als ermwiejen, DaR 12 Vilicht DPS OStaates,

Daß, Die Slatur DPS OSfaates als PINeStür Das Semeinmwohl Au jorgen,
Litchen AUrganismus, Daß Das ansrecht DPS ©Sf£aates, Daß Die (taatliche
Sewalt, {chmwmere Verbrechen mit eibes- UnND QXebensitrare Au ahnDden, Das echt
Des OStaates ZUT Direkten gefeglicdhen ÖSterilijation Darzufun bermögen. en{0
gilf Der Fatholi  en G©ittenlehre Diefes Kecht nicht als ermiejen aus Dem
mangelnden echt Der YNlinderwertigen AUL Che UND en Betätigung.

Auch DIie eugenif{chen, Friminalbioloagi{dhen, (oziologi{dhen SrünDde DPL-

mögen Der entwicelten tig£lien Beurteilung nich£ts änDdern. N$SirD Die
Direkftfe Ojterilifation ftroßdem ü Dem 3sege Der Sejeggebung grunDdf{äglich
als gefegli uLällig erklärft, 10 Dürffke nach Dem Seiagten einleuchtenD jein,
DaR Yür inr‚b’  ‚U tbifche 2uläffigteit eine Berufung auf Die tatholifche G©ittenlehre
verre iit unD mit alßer. Deutlichkei abgelehnt wervDden muß %)ie Eatholifche
SGittenlehre reDxet Diefer Miaßnahme nı  f Das VSorf.

Sranz Hürfkh


